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Intelligenz-Blatt 


für den 


Azirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Sonnabend, den 15 Juni 1822. 
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452161. Preuk. Pro v.⸗Intelligeni⸗Cemptelt, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 6. 


Sonntag, den 16. Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien Vormittags Herr Conſſſtorialrath Bertling. Mittags - i ; 
Abl. Nach, r. Config each Blech 9 Mittags Herr Archidiaconus 

Koͤnigl. 5 BE asien Herr General Offieia] Roffoifiewigg. Nachmittags Hr. Pre 


Wenzel. 

St. Johann. Vornattage Herr Paror Rösner, Anfang ein viertel auf 9 Uhr. Mittags 
Hr. Diaconus Pohlmann. Nachmittage De bene 8 - > 
Dominikaner Kirche. Voem Hr Pred. Romualdus Schenkin. Nachmittags Herr Prior 

S * wis a er Pe t 0 N 8 
. Catharinen. orm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. idi Grahn. 5 
. mittags Hr. Da Pommern. 99 Pr. Wechibiacenne Sabn, Nach 
St. Brigit n orin. Herr Pred. Thadaͤus Savernitzkt. Nachmittags Herr prier Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Böszoͤrmeny. 
Earmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. a 
Se. Bartholomdi. Vorm. Hr. Pastor Fromm. Nachm. Ce. Oberlebrer Luͤckſtäde. j 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militair Gottesdienſt, 1 75 Diviſiousprediger Weickhmann, 
)))). 
21 n r. 8 Ehnalt. sg: 8 nfang balb 9 Übe. Nachmit⸗ 
2 ara. Vorm. Hr. Pred. Pobowskt. achmittags a 8 
K Vorm. Hr. Prediger Linde. - , Here Pre. ae 
t. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
eil. Leichnam. Vorm. Hk. Pred. Steffen. Nachm. Hr. Candidak Hercke, 
Ser ee, dern, 52 Curd Swen 5 1, 4 
aus. Vorm. . enk d. i., Anf. 
Suchthaus. Vormittage Hr. Candidat Schwenk N A 2.0 
Bekannt m a chungen. 
D* nbabern der im Jahr 1809 Seitens der Stadt Elbing unter Aller⸗ 


hoͤchſter Sanction Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs ausgeſtellten Stadt⸗Obli⸗ 
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ationen, wird hiedurch bekannt gemacht, daß, zufolge eines Aller hoͤchſten Be 
febls Or. Majeſtaͤt des Koͤnigs die Zahlung der Zinſen vom 1. Januar d. . 
ab wieder ihren Anfang nehmen wird, der Beſchluß Hinſichts der bisber auf⸗ 
gelaufenen Ruͤckſtaͤnde aber noch vorbehalten bleibt. erh 
g Die Zahlung des halbjährigen Zinſen⸗Betrages für den Zeitraum vom 
1. Januar bis ult. Juni d. J. geſchieht in den Tagen vom uſteß bis zum 15. 
Juli c. in dem Locale der Stadt Schulden⸗Tilgungskaſſe zu Elbing in baarem 
Gelde, gegen Vorzeigung der betreffenden Obligationen, au die Wefiger derſel⸗ 
ben, ohne daß es deshalb einer weitern Legitimation bedarf, auch werden Dies 
‚fen. Befigern zugleich neue Zins⸗Coupons auf ſechs Jahre ausgehändigt, fo daß 
es künftig nur der Einreichung des betreffenden Zins⸗ Coupons zur Erhebung 
des jedes maligen Zins⸗Betrages bedarf. 

Danzig, den 7. Juni 1822. 
Bönigl. Preuſſiſche Regierung I. Abtheilung. 


Di im Stargardtſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen belegenen adlichen Güter 
8 Nieſolowice No. 174. und Weſiori No. 278. Litt. K. cum att et per- 
tinentiis von denen der Beſitztitel für den peter von Szedlin Czarlinski berich⸗ 
tigt und von denen nach einer im Jahre 1819 revidirten land ſchaftlichen Taxe 
erſteres auf 7198 Rthl. Haute Pf., letzteres aber auf 5351 Rihl. 16 gGr. 


13 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, find auf den Antrag des Curators der Anton v. d. Mars 
witzſchen Prioritaͤtsmaſſe, Juſtiz⸗Commiſſarius Schmidt hieſelbſt zur Subhaſta⸗ 
sion geſtellt und die Bietungs⸗Lermine auf i 
a RER den 19. Juni, 5 
den 18. September und 

' g den 18. December 1822 a i 
angefegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts rath Ulrich hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der genannten Güter an den 
Meifibietenden, wenn ſonſt keine Kitten Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Lermine eingehen, kann keine 

uͤckſicht genommen werden. i . 

ze Faxe von der mehrerwaͤhnten Guͤtern iſt uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 
Agen Regiſtratar einzufehen, und andere als die geſetzliche Kaufsbedingungen 
ſind bisher nicht gemacht worden. e 
Marienwerder, den Zr. Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie; 
2 durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene zur 
Michael v. Wernikowskiſchen Rachlaßmaſſe gehörige adeliche Gut Summin No, 
259. auf Inſtanz des Curators der petronellg v. Wernikowskiſchen Concurs⸗ 
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maſſe wegen der für dieſe auf dem Gute haftenden Forderungen an Capital 
und Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Dermine auf 
IR den 15. Juni, 5 
den 14. September und 
8 den 14. December 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. ; ER ER 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem tegtern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um To Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Rüͤck⸗ 
ſicht genommen werden. „„ de - 
Die Taxe dieſes Guts, welche von der Landſchaft im Jahre 1822, incl. 
der auf 2435 Rthl. 21 Gr. 3 Pf. ausgefallenen Wald⸗Taxe auf 25386 Rthl. 
6 Gr. 35 Pf. beſtimmt worden, und die Verkaufsbedingungen, wozu beſonders 
gehoͤrt, daß in termino traditionis wenigſtens + des Kaufgelded baar erlegt 
werden muß, find uͤbrigens jederzeit reſp. in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen 
und follen in dem zten Licitations⸗Sermine noch beſonders regulirt werden. 
e Marienwerder, den 15. Februar 1822. f 
Bönigl. Preuß. Oderlandesgerida von Wiſtpꝛeuſſen. 


ie im verfloſſenen Monate Mai 1822 abgehaltene Reviſion der Baͤcker la⸗ 
den hat folgendes Reſultat geliefert: 575 Pr 
Das größte Roggenbrodt von gebeuteltem Mehl haben geliefert: Grͤͤne⸗ 
berg. Dominicanerhof, für 3 Gr. 1 Pfund 3 Loth, Wittwe Pich, Poggenpfuhl 
No. 190. für 4 Gr. 1 Pfund 13% Loth; Grüneberg Dominicanerhof, Specht, 
Haͤkergaſſe No. 1509. für 6 Gr. 2 Pfund 6 Loth; Martens, Tagnetergaſſe No. 
1316. für 8 Gr. 2 Pfund 21 Loth; Grüneberg für 12 Gr. 4 Pfund 12 Loth: 
Martens für 15 Gr. 4 Pfund 29 Loth; Sturmbdwel, Hundegaſſe No. 309 
für 16 Gr. 5 Pfund 28 Leth. Das kleinſte: Goͤrſch, ſchwarze Meer No. 347. 
Specht, Haͤtergaſſe No. 1509. für 3 Gr 1 Pfund 21 Loth; für 6 Gr. 2 Pfd. 
4 Loth; Dulefeld Hundegaſſe No. 322. für 4 Gr. 1 Pfund 2 Loth; Wittwe 
Dorn, Ziegengaſſe No 765. für 8 Gr. 2 Pfund; Briebn Holzgaſſe 1 18. 
für 12 Gr 3 Pfd. 10 Loth, für 15 Gr. 4 Pfund 1 Loth; Gelrieb, Fleiſcher 
gaſſe je 425. für 16 Gr. 5 Pfund 6 Loth. Schlichtgemahlen Brodt hat nur 
einer gebacken. N 5 ER 5 
ü Weitzenbrodt, das größte: Thiem Aliſtäͤdtſchen Graben No. 297. für 2 
Gr. 1a Loth; Sichbolz, Johannisgaſſe No. 1389. Martens, Taguetergaſſe Ro. 
1316, für 24 Gr. 16 Loth. Das kleinſte: Bielefelo, Hundegaſſe No, 322. für 
Pe 2 
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2 Gr. 81 Loth; Ballauf, Schmiedegaſſe No. 98. und Trauſchel, Plautzengaſſe 
No. 384. für 23 Gr. 11 Loth. i 5 ha 
anzig, den 8. Juni 1822. * : 
i Königl. Preuf, Polizei- Präfidenr, 
| er der hieſigen Kaͤmmerei zugehörige Zimmerbof mit dem darauf befind⸗ 
lichen Wohnhauſe, Garten und Attinenzien jenſeits der Mottlau neben 
dem Bleipofe belegen ſoll von Johanni c. ab auf 3 oder 6 Jahre vermiethet 
werden. Hiezu ſteht ein Termin auf dem Rathhauſe s en 
den 17. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an. Miethsluſtige koͤnnen den Zimmerhof, Garten und Haus im Augen ſchein 
nehmen, und ſich von den Mierbsbedingungen auf der Regiſtratur unterrichten. 
Danzig, den 23. Mai 1822. ’ - 
; Oberbuͤrgermeiſter, Duͤrgermeiſter und Rath. 
* kleine Bleichplatz vor dem hohen Thore gerade über der Pferdetraͤnke 
ſol von Martini d. J. ab aufs neue auf drei Jahre in Pacht ausge- 
than werden. Hiezu ſtehet ein LicitationsTermin auf 
- den 27. Juni c um 11 Uhr ormittags 
zu Rathhauſe an, zu welchem Pachtliebhaber ſich einzufinden und ihre Gebotte 
zu verlautbaren haben werden. Die Pachtbedingungen können auf unſerer Re⸗ 
siftrarur eingeſehen werden. € 
Danzig, den 23. Mai 1822. 3 a 
ODyverburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das zur Theodoſſus Ebriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige an der 
langen Brücke auf der Speicher⸗Inſel No. 1. des Hypothekenduchs ge⸗ 
legene Speicher-Grundſtuͤck unter der Benennung „Soli“ welches in einem 9 
Lon bogen Unterraum und 6 Schuͤttboͤden⸗ beſtehet, fol auf den Antrag der 
oncurs⸗Curatoren, nachdem es auf die Summe von 24200 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitationstermine auf 
ö den 12. März, 
den 14. Mai und 
deu 16. Juli 1822, a 
non welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤbige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. f 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 3 
Danzig, den 14. Dechr. 1821. . 
Konigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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as zur Theodoſſus Chriſtian Frantzinsſchen Concursmaſſe gebörige an ber 
langen Brücke auf der Speicher⸗Inſel No. 3. des Hypotheken buches 
gelegene Speicher⸗Grundſtuͤck, unter der Benennung „Deo“ welcher in einem 
9 Fuß hohen Unterraum mit 6 Schuͤttboͤden beſtehet, fol auf den Antrag der 
Concurs⸗Curatoren, nachdem es auf die, Summe von 22860 Kıhl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es were 
den hiezu drei Licitations⸗Termine auf e 
7 den 12. März, 
den 14. Mai und 
8 f den 16. Juli 1822, 5 De 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitze und zahlungs faͤbige 
Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demaaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und ber 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. N a 
Danzig, den 18. December rar. 255 
Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. = 
7 as zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige, an der 
langen Brücke auf der Speicher⸗Inſel No 2. des Hypothekenbuches 
gelegene Speicher Grundſtück, unter der Benennung „Gloria“ welches in einem 
Fuß hohen Unterraum und 6 Schüͤttboͤden beſtehet, fol auf den Antrag der 
Concurs⸗Curatoren, nachdem es auf die Summe ven 24200 Rthl. gerichtlich 
abgefchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu drei Licitations⸗Termine auf 5 
den 12. Maͤrz, N 
den 14. Mai und 
den 16. Juli 1822, ö ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeregt. Es werden, daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuff. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbierende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten f : 
Die Taxe dieſes Grundſfücts iſt tglich auf unferer Rebiſtvatur und bei 
dem Auctionator Kengnich einzufchen, f N 
Danzig, den 14. December 827. } 
Bsnigl preuß. Lands und Stadtgericht. £ 
a“ dem Kaufmann Ja omon Aarmafchen Eheleute gehoͤrige in der Hun⸗ 
degaſſe sub Servis⸗No 245 und No 19. des Hypothekenbuches gels⸗ 
gene Grundſtück, welches in einem Seiten und einem nach der Hintergaſſe durch⸗ 


= 1136 = 


gehenden Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 4853 Rthl. Preuß. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind dazu drei 
Licitations⸗Dermine auf N f 5 RE 
8 den 14. Mai, 
den 16. Juli und 
N den 17. September 1822 5 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei drittel des eingetragenen Capitals 
3 2533 Rthl. 30 Gr. zur erſten Stelle und hypothekariſchen Rechten gegen 6 
pr. Cent Zinſen und Verſicherung für Feuersgefahr auf den Betrag des Capi⸗ 
tald dem Acquirenten belaſſen werden konnen. 

Uebrigens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſt 
tor Lengnich eingeſehen werden. i 

Danzig, den 22. Februar 1822. 

i Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗ Bericht, 


D* den Stadtrath Weich brodtſchen Erben gehdrige auf der Speicherinſel an 
der neuen Mottlau No. 2. des Hypothekenbuches gelegene Speicher⸗Grund⸗ 
ſtuͤck, früher Zwillingsſpeicher benannt, welches bei dem Speicherdrande im Jahr 
1813 devaſtirt werden und nur aus zwei maſſioen Seitenwänden 4 Etagen hoch. 
einem Hintergiebel 2 Etagen und einem Vordergiebel 13 Etage hoch, fo wie aus 
einem 95 Fuß langen und 32 Fuß Rheinl. breiten Speicherraume beſtebt, fell auf 
den Antrag des Juſtiz Commiſſarſus Jacharias als Curator der Anna Yugufts Bolt⸗ 
ſchen Curatel⸗Maſſe, nachdem es auf die Summe von 1000 Rihl. Preuß. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch dffentliche Subhaſtatſon verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremntociisgr Ae eee nat ee 

5 den 29. Juli c. Vormittags um ro Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichis⸗Secretair Wernsdorf an hleſiger Ges 
richtsſtelle angesetzt. Es werben daher befis> und zahlungsfgoige Kaufluſtige hlemit 
aufgefordert in dem angeſetzten Termine ihre Gebolte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder unter 
Vorbehalt der Genehmigung don Obervormundſchaftswegen in dem Termine den 
Zuſchlag auch demnächſt die Adjudlcation zu erwarten, in fo ferne nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, 7 x a 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen, 

Danzig, den 30. April 1922. rg ö 

n Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


ratur und bei dem Auctiona⸗ 
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a e! Cemmerzienrath Johann Benjamin Sieberſchen Concursmaſſe ge⸗ 
2 börige auf dem alten Schloß in der Burgſtraſſe sub Servis-No. 1661. 
und No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem in der 
Burgſtraſſe gelegenen zwei Etagen hohen, maſſiv erbauten Vorderhauſe, mit eis 
nem Seitengebaude durchgehend nach der Zapfengaſſe, nebſt einem daſelbſt gele⸗ 
genen kleinen Wohngebaͤude sub No. 1650. einem zweiten Hauſe mit 6 Woh⸗ 
nungen sub No. 1651. und einem andern Gebäude von 2 Wohnungen in der 
Rittergaſſe sub No. 1634. mit einem anſehnlichen Garten, Hofraum und Roͤh⸗ 
renwaſſer beſteht, fol auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 0558 Rehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
fentliche Subhaſtalion verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Der⸗ 
mine auf den 1. Auguſt, a * 
5 8 den 6. October und 
Br den 16. December a. 8. 84 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Hrn. Kammergerichts⸗ 
Referendarius Adermann auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichts hauſes an; 
geſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge 
fordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Ziaugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke mit 3009 
Rthl. Preuß Cour. a 6 pr. Cent Zinſen ingroſſirte Capital gekuͤnvigt worden, 
und nebſt den rückſtaͤndigen Intereſſen abgezahlt werden muß. 

Auch haftet noch auf dieſen Gebäuden ein jaͤhrlicher an die hieſige Stadt⸗ 
Kämmerei mit 25 Rtbl. 38 Gr. 135 Pf. zu zahlender Grundzins, und findet in 
Hinſicht der Dispoſition die Einſchraͤnkung ſtatt daß aus der Wafferpampe auf 
dem Hofe kein laufendes Waſſer gemacht werden darf. 

ie Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 3. Mai 1822. f f a 
Aoͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Kirchenvorſtandes zu St. Bartholomaͤi fol das in der 
Faulgaſſe Atlegene. Drebigerhaus No. 971. und 972. der Servis⸗Anla⸗ 
ge, beſtehend in 7 Stuben, = Küchen, 1 Apartement, 1 Hof und Garten, an 
den Meiſtbietenden öffentlich auf 1 Jahr von Michaelis d. J. ab vermicthet 
werden, wozu ein Termin auf 1 = 
den 12. Auguſt a. c. Vormittags um „r uhr 4 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Wernsdorf auf dem Stadtgerichts hauſe 
angeſetzt worden iſt. Dieſes wird den Miethsluſtigen zur Nachricht mitgetheilt, 
mit dem Beikuͤgen, daß die Miethsbedingungen in dem Termine ſeloſt näher bez - 
kannt gemacht werden tollen, 9810 5 22 
Danzig, den 31, Mai 1822. 5 5 
Boͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stzdige rica 
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a n dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte wird Piedurch 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann eich 
marcus alexander und die Jungfer Karoline Serrmann zu Tuchel in dem vor 
der Gerichts behoͤrde dieſes Orts am 22. Mai d. J. ertichteten Ehevertxage die 
unter Ehegatten bürgerlichen Standes Statt findenden Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 4. Juni 1822. 
Roniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das dem Eins 
ſaaſſen Jacob Peters gehoͤrige sub Litt XX 3. auf Kerbshorßf ges 
Tegene auf 3217 Rıyl. 48 Gr. 16 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Zrundſtuck oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. 8 
Hie Licitations⸗Sermine hiezu find auf 
den 7. Mai, : 
den 16. Juli und a 
den 14. September 1822, jedesmal um ır Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw augeſetzt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Reg'ſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. ? 
Elbing, den 1. Februar 1822. s f 
Roͤnigl. reuß. Stadtgericht. f 8 
Ven unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen Intereſ⸗ 
fenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, aus der unterm 12. Juli 1782 von Samuel Jude und feiner Ebe⸗ 
frau Anne Regine geb. Witſchek für die Schoͤnboffſche Pupillenmaſſe uber 66 
Rthl. 60 Gr. aus geſtellten und ex Decreto vom 6. April 1810 auf das Grund; 
ck AX 44. eingetragenen Schuldverſchreibung Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen hiedurch vorgeladen in dem auf 
den 8. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, ’ 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Dork angeſetzten Termin entweder in Per⸗ 
fon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ühre For⸗ 
derung unter Vorlegung des Docuwents zur Judeſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tionsmaſſe gehoͤrig gu liquidiren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤetigen, daß 
ſie mit ihren Anſprüchen an dieſe erbſchaftliche Liquidationsmaſſe und die dazu 
gehörigen Kaufgelder des oben bezeichneten Grundſtuͤcks praͤcludirt und ihnen 


(Bier felgt die erfe Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 48. des Intelligenz⸗ Blatts. 

. 2 1 
damit gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Elbing, den 1. Februar 1822. 2 

Koniglich Preuß Stadtgericht. 


2 der unverehelichten Johanna Muller zugehorige in der Toͤpfergaſſe sub 
Servis⸗No. 18. und fol, 102. des Erbbuches gelegene Srunbfüct „ wel⸗ 
ches in einem unbewohaten im ſchlechten Zuſtande ſich befindenden Hauſe beſteht, 
ſoll Schulden halber nachdem es auf die Summe von 386 Reh. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf a 
8 den 6. Auguſt a. c Vormittags um ro Uhr 

vor unferem Deputirten Hrn. Stadtgerichts⸗Sekretair Noll an der Gerichts⸗ 
ſtolle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtvictende in dem Termine, wenn nicht ge 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Danzig, den 14. Mai 1822. 
x Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
V'n dem unterzeichneten Stadtgericht werden alle diejenigen e e 
gentbümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber der vers 
lobren gegangenen auf dem hieſelbſt sub Litt A. 1. No. 673. unterm 27, April 
1809 eingetragenen von dem Bau⸗Commiſſionsrath Koppin und deſſen Ehegat⸗ 
tin Anna Juliana geb. Roskampf für die Jungfrau Maria E iſadeth Pankrath 
über 6666 Rthl. 20 fGr. notarial. ausgeſtellren Obligation, welche vom ten 
Januar 1807, jedoch nur nech auf 3333 Rthl. 10 Gr. validirt und worauf 
nach Angabe des zeitigen Beſitzers des verpfänderen Grundſtuͤcks eine aberma⸗ 
lige Abſchlagszahlung von 100 Rthl, geleiſtet ſeyn fol, Anſpruͤche zu haben ver 
meinen, biemit aufgefordert, in dem zur ungabe und Rechtfertigung derſelben 
auf den 18. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 3 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht auf dem hieſlgen Stadtgerichte 
angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch zuläffige Bevellmachtigte, 
wozu denjenigen, denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Herr JuſtizCom⸗ 
enten Hacker und die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann Senger und 
werny in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, die in ihren Händen Der 
Andlichen Dokumente mit zur Stelle zu bringen, unter der Verwarnun daß 
die Aus bleibenden mit ihren etwanigen ae 8 nicht weiter gehört, vi! 
damit prätludirt, und ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, auch das 
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vorbezeichnete Dokument für mortificirt erachtet und ein neues ausgefertigt 
werden wird. 0 

Elbing, den I, März 1822. ni 

Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. s 

er dem allhier ausbängenden Subhaſtationspatent foll das den Toͤpfer⸗ 

5 meiſter Jobann Gottlieb Kukowskiſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A, 
IV. No. 109. hieſelbſt auf dem Vorberge gelegene auf 322 Rıhl. 26 [Gr. 10 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

! den 3. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Prow anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Kaufluftigen biedurch aufgefordert, alsdann all 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 


im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 


treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
Horse aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
ie; Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicirs 
werden. 8 re | ; 
Elbing, den 19. März 1822. 8 
Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. f 
em Publico wird hiedurch bekannt, daß der nach dem Avertiſſement vom 
r. Febr. c zum Verkauf der den Andreas Ebhmſchen Erben gehoͤrigen 
pieſelbſt sub Litt. A. V. b. A. V. und A. V. No. 5. belegene Grundſtüͤcke 
auf den 20, Mai c. anſtehende Sermin aufgehoben und ein neuer Termin auf 
a den 22. Juli c. Vormittags um 11 Uhr g a 
pot dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Prow angeſetzt iſt. 
Elbing, den 30, April 1822. 
8. ; Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


r Subhbaſtations patent. 8 
95 Das zum Nachlaſſe des Schneidermeiſters Mülheln Heinsverger gehörſge Grund⸗ 
ſtack No. 129. Hiefelbft, deſſen gerichtliche Taxe 272 Rihl. 6 Gr. beträgt, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Termine hitzu ſtehen auf er 
sp 1 den 29. April, 
1 5 den 3, Juni und 
Rö SR den 4. Juli 1822 f 2 
vor Herrn Aff ſſor Schumann allbier zu Rathhauſe an, welches Kauflufligen und 
Zablungsfaͤhigen Hiedurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden die unbekannten 
‚Gläubiger des Schneidermeiſters Heinsberger mit der Aufgabe vorgeladen, im lei 
ten Termine ihre Forderungen an denſelben anzumelden und zu deſcheinigen, „im 
Aus bleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte vet⸗ 


’ 
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luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nar an dasjenige was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 
Marienburg, den 25. December 1821. 
b Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


; à2 uftf t i So an: BEL © 
ienſtag, den 18. Juni 1822, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 
Ein auf der Altſtadt in der Toͤpfergaſſe sub Servis- No. 75. belegenes 
Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiv 2 Etagen hoch erbauetem Wohnhaufe 
mit einem doppelten Keller, nebſt Seitengebaͤude und Hofplatz beſtehet. ja 
Grundzins gebt dieſes Grundſtück jährlih 8 Gr. 133 Pf. Preuß. Cour. 
an bie Sammer 20. Juni 1822, folk auf Verfügung Eines Königl. 
onnerſtag, den 20. Juni 1822, fol auf Verfügung Eine oͤnigl. Preuß. 
D Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admralitärs⸗ Collegit auf der . 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤf⸗ 
fentlichen Aus ruf verkauft werden. 5 0 b ER 
Eine Parthie eichene Planken. 
441 Stück Kron a4 a 4 Zoll dick von 5 à 6 Faden lang- 
6 Schock 28 — Brack 2 24 — „ 
15 — 50 — Br. Br. 2 44 — — 328 — Se 
Die umzutheilenden Avertiſſements werden die Specification der Planken 
näher anzeigen, auch kann ſelbige von denen Herren Kaufluſtigen im Ausrufer⸗ 
Comptoir Jopengaſſe No. 600. in Augenſchein genommen werden. 


B den 20. Juni 1822, Vormittags um 10 uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. auf den Stadtgraben im 
Bezirk von der Riedewand bis zum Petershager Hospital an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung durch offentlichen Ausruf verkaufen 
Eine Parthie ſtarkes geſundes fichten Langholz von 4050 Fuß Länge 
und 1017 Zoll Stärke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Kat 
fer in Tafeln von 8 Stuck oder auch Traftweiſe zugeſchlagen, Bet: 
und fo. wie eine ähnliche Parthie Holz welche beim Baſtion Bär Liegt, 
angefetzter Stelle in Tafeln von 8 Stuͤck bei einem nur irgend annehmbar 
Gebott beſtimmt verkauft werden ſollen. Er 
Sonne den 22. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung Eines Königl. Preuß. Wohllöbl. Land: und Stadegerichts an 
der Mottlau bei den Kalkſchiffen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezaß⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: f 
Eein Schiffs⸗Anker circa 1800 Pfund ſchwer, 7 
Ein dito — 2209 dito, 2 Er 
Ein dite — 2000 dito, a 75 
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citwech, den 26. Juni 1822, Vormittags um 10 uhr, foll auf Verfugung 
Einst Koͤnigl. Preuf Wohlloͤbl. Commerz ⸗ und Admiralitäts⸗Collegit 
auf dem Pockenhausſchen Holzraum an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in arob Preuß Cour. durch öffentlichen Aus ruf verkauft werden: 
256 Stuͤck Mauerlatten und Podſcheffken. 
; Fonnerſtag den 27. Juni „822, Mittags um 12 Übr, ſoll vor dem Ars 
— tus hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour., den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. Danz, Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: 0 
Zwei braune engliſirte tüchtige Wagenpferde, von denen die Stutte Mek⸗ 
lenburger Race iſt, I dreiſitzige Engliſche Kurſche in 8 Federn haͤngend mit 
grau Tuch ausgeſchla en, dieſelbe iſt zum Reifen bequem und mit allem Appa- 
kat bazu verſehen, 1 Wienerwagen in 4 Federn hänge, nebſt einem dazu ges 
börendem neuen Unterſchlitten, 1 Reiſeſchlitten halb bedeckt, 2 vierſpaͤnnige Plan⸗ 
Wagen, dito Artillertewagen mit grün geſtrichenen Kaſten, Halbwagen, Gaſ⸗ 
Kae Schlitten, Schleifen, Räder, Geſchirre, Leinen, Zaͤume, Sattel, Pfer⸗ 
dedecken, Halfter, Holzketten, nebſt mehreren Stallgeräthſchaften. 


ro Uhr, werden die Maͤkler Rarsbura und Khodin (für Rechnung wem es an⸗ 
geht) auf der Klapperwieſe durch öffentlichen Ausruf gegen gleich baare Bo 
zahlung in grob Brandenb. Courant an den Meiſt bietenden verkaufen; 
5 Eine Parthie eichene Plauken, beſtehend in 
8 221 Stuͤck Kron planken, 
1749 — Brack dito und 

8 298 — Bracks⸗Brack⸗Planken, 
davon die umzutheilenden Zettel das Nähere anzeigen werden. 5 8 

„ Eingetretener Umſtaͤnde wegen kann dieſe Auctien, die 
‚früher auf den 2often d. M, angeſetzt war, erft an dieſem 

age abgehalten werden. Karsburg und Rhodin, Makler. 


8 Verkauf un beweglicher & a che n. 
ö Ein Haus in der Langgaſſe sub No. 404. und ein Hof in der Ohra ſte⸗ 
; „ ben aus freier Hand zu fehr billigen Bedingungen zu verkaufen, oder 
auch im erfferen die beſte und Unter Etage zu vermiethen. 
5 Das in Nahrung ſtehende Schankhaus Breitegaſſe No. 120%. iff 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erſten Damm No. 110g. 


N N Ver mie t bun gen. N 
ur ſtandesmaͤſſige rubige Bewohner iſt auf Langgarten eine ſo gute als 
angenehme Oberwohngelegenheit und den freien Eintritt im Gerten zu 

vermiethen und zum 1. Juli zu übernehmen. Nähere Nachricht hieruͤber unter 
den Seugen No. 841. 5 


* 
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| * Haus Langenmarkt No. 493. beſtehend in 8 Zimmern, wovon die Un⸗ 
tergelegenheit zum Weinſchank eingerichtet iſt, aber auch zu einem an⸗ 
dern Gewerbe benutzt werden kann, iſt ſammt Mütel⸗ und Hinter haus in drei 
Be beſtehend zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
aſelbſt. a 
8 Graben No. 2064. iſt ein geraͤumiges Zimmer ohne Mobi⸗ 
e 2 lien an einzelne ruhige Bewohner billig zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. x 
Ein ſehr bequemes Logis mir 5_beigsaren Stuben, Küche, Keller, 
Hofraum mit Brunnen, wie auch Stallung zu 4 Pferde, Wagenremiſe 
und Heudoden iſt in einer der Hauptſtraſſen auf der Rechtſtadt von Michaeli 
d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere hierüber in der Brodbaͤnkengaſſe No. 60 7. 
ee a Oleckertb os f ber-e ſſe N S 
„ie Wohnung a ockenthor in der Laternengaſſe No. 1948. von 2 Stu⸗ 
— ben, Küche, Keller und Boden iſt an christliche as zu nn 
then und gleich oder Michaelis zu beziehen. Des Zinſes wegen erfahrt man 
das Nähere Glockenthor No. 1022. ER 
In dem Haufe Hundegaſſe No. 354. ſtehen mehrere Zimmer einzeln oder 
zufammen zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
F as im Poggenpfuhl belegene Haus No. 242., beſtehend aus 10 Stuben, 
* 2 Küchen, Kellern, Garten und Stallung zu 10 Pferden iſt von Mi⸗ 
chaeli d. J. ab für 200 Rthl. P. C. jahrlich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
Langgaſſe No. 369. . 
ine groſſe und eine kleinere Stube zuſammenhaͤngend, Kammer und Kuͤche 
2 Treppen hoch find ſogleich oder naͤchſter Ziehungszeit Hundegaſſe No. 
207 zu vermiethen; auch daſelbſt 2 Fenſter⸗Sritte und eine Markiſe billig zu 
verkaufen. a R 8 
n der Schmiedegaſſe No 92. iſt eine ſchoͤne Obergelegenhei, mit 4 Stu⸗ 
ben, Keller und Boden, eigene Thuͤr, zu vermiethen; alle Abgaben die 
aus dem Haufe treffen übernimmt der Eigenthümer. Das Nähere Koblenmarkt 
im Speicher No. 2038. var 5 
m 1 Graben No. 1286. iſt ein Saal, eine zent und Kam⸗ 
1 mer nebft Küche und Boden an ruhige oder unner eirathete onen 
6 Michaeli d. J. ie SUR SEAT, Das Näbere derte 
eſchaͤßts Commiſſtonair C. S. Schmidt, kleine Muͤhlengaſſe No. 340. 
V'. dem hohen Thor No. 482. iſt eine Oderſtube an einzelne Herren oder 
Damen jetzt gleich oder zur rechten Zeit zu vermierhem- 
inige freundliche moderne Zimmer, mit Alkoven nach dem Waſſer, mit und 
E ohne Meudlen, nebſt Gelaß für Bedienten, day Roͤpergaſſe Ro. 47a. 
zu vermiethen > Ben. : i 
Nanggaſſe No. 526. mehrere Zimmer mit auch ohne PN. bihi, 
vermiethen und ſofort zu beziehen. 5 1. 2 5 
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8 J. der Hundegaſſe No. 323. ſind Stuben nebſt Kuͤche, mit und obne Meu⸗ 


blen, ſogleich zu vermiethen. Auch iſt ein Reſt Hopfen⸗ und Bohnen⸗ 
ſtangen billig zu verkaufen we 
Heil Geiſtgaſſe No. 761. iſt eine Oberſtube an einzelne Herren vom 1. Juli 
Fa ab, mit oder ohne Mobilien, zu vermiethen. i 
2 der Wollwebergaſſe Ro. 1992. iſt ein Zimmer an einen Herrn vom Mi⸗ 
8 litair⸗ oder Ciwvilſtande, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen auch 
auf Verlangen gleich zu beziehen. . ART, 
as Haus Peterſiliengaſſe No. 1482. iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zu 
a verkaufen oder auch zu vermiethen und kann Michaeli d. J. bezogen 
werden; daſſelbe eignet ſich hauptſaͤchlich wegen ſeiner vortheilbaften Lage zu 
jedem Handel und iſt auch für Gewerbetreibende paſſend. Näheres in der ben 
Straſſe No. 1488. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. orı. find in der zweiten Etage 2 bis 3 Zim⸗ 
mer, nebſt Küche, Apartement und Boden an eine ruhige Familie zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen⸗ 


Ein Offizier⸗Logis 


mit der beſten Aus icht, iſt billig zu haben, im Operſchen Haufe, ıflen Damm⸗ 
und Breitegaſſen⸗Ecke No. 1107. 8 


/ 


„Sdaferei No. 7. iſt ein Nahrungs haus billig zu vermiethen und gleich zu 


—— beziehen. N 
. 3 Verkauf beweglicher Sachen. j 
.Ypeue Türkifhe Weſtenzeuge, feine Oſtindiſche breite und ſchmale Mulls, 
A Baſtards und Battiſt⸗Mouſſelins, moderne Damen⸗Arbeits⸗Kober, Koͤr⸗ 
be und Daſchen von verſchiedener Farbe in neuer Art, Tabacks⸗ und Geldta⸗ 
ſchen und Beutel in den neueſten und geſchmackvollſten Sorten, feine Franzoͤſi⸗ 
ſche gewuͤrkte und verſchiedene andere billigere Gattungen, ſehr dauerhafte Ho⸗ 
ſentraͤger, grün ſeidene Sonnenſchirme in verſchiedener Groͤſſe, ein Sortiment 
Seiten-, Nacken⸗ und Chignon⸗Kaͤmme, worunter ſich vorzuͤglich die Baſtard⸗ 
kaͤmme ihrer Schönheit und Billigkeit wegen beſonders auszeichnen; ferner das 
ſeinſte und achteſte Eau de Cologne vom allerälteſten Aten Wie Franz Maria 
Farina in Coͤln zu den moͤglichſt biniaſten Preifen in Kiſten wie auch in einzel; 
nen Flaschen, extra feine Marfeiller Pomaden, wohlriechende Oele, Riechwaſſer 
und Seifen in den beliebteſten Geruͤchen und zu ſehr billigen Preiſen ſind ſo 
eb ano te SE und werden verkauft in der Mode⸗Waarenhandlung Kohlen⸗ 
aſſe No. 135, 5 N * 

0 en der Kohlengaſſe No. 131. iſt eine Chokolade⸗Maſchiene mit allem ud⸗ 
tbhbigen Zubehoͤr zu verkaufen, auch erhält der Käufer, wenn ihm daran 
gelegen iſt, unentgeltlich Unterricht dazu; auch iſt in demfelben Haufe ein Zim⸗ 
mer nach der Straſſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 


anggaſſe No. 398. iſt ein klein Parthiechen Champagner von der beliebten 


& Gattung HC, billig zu verkaufen. 


— — 


— 1145 
n der Holzgaſſe No. IT. iſt ein birkenmaſerner Sopha fuͤr einen billigen 
Preis zu haben. ER 3 s 8 
2 peſten Holl. Heringe in z und zz, faftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr. 
hundertweiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſienen, Selterwaſſer von dicsjaͤhriger 
uͤlluna, feines Provence, Cetter und Lucaͤſer Salatoͤl, kleine Capern, Oliven, 
chte Sardellen, franz. Tafelbouillon, Limburger Käfe a 12 gr., aͤchte Ital. 
Macaroni, Parmefantäfe, achten Pariſer Eſtragoneſſig, getrocknete Kirſchen, ges 
trocknete ruͤffeln, Pariſer Eſtragon , Caper / Tröffel⸗ und Kraͤuter⸗Seaf erhaͤlt 
man in der Gerbergaſſe No. 63. RER ER 
| CC 2 a FE 8 
N bu aöfen Klaſſen⸗Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine Collecte 
gefallen: 8 5 „ . 
30073. 1000 Rthl. No. 30100. 2000 Rthl. No. 54035. 1000 Rthl. 
57540. 1000 — 58191. 1000 — — 14147. 500 — 


> 
— 
= 
3 
2 


— — 24864. 100 — — 30089. 500 — — 33016. 500 — 
— — 5335 7 ee 0 — 358129. 500 — 
— — 7029. 200 — — 9037. 200o0— — 9077. 200 
— — 14140. 200 — — 24830. 200 — — 24840. 200 — 
— F 33098. 200— — 33061. 200° — — 44920. 200 — 
— — 44957. 200 — — 63569. 200 — — 63576. 200 — 
— — 63504. 200 — — 43067. 10 — — 41074, 150 — 
E ieee . TON en 6378. 10 — 
— — 6392. 100 — — 7032. 100 — — 7004. 100 — 
— — 9009. 10 — — 9051. 100 — — 9663. 100 — 
nie 29749. 10 — 22957, 10 22956. 100 — 
— J 24286. 100 — 24865. 100 — — 30018. 100 — 
30059. 100 — 33038. 100 — 330853. 100 — 
— — 44978. 100 — — 45315. 100 — — 45372. 100 — 
— — 46991. 100 — — 54 65. 100 — — 57547. 100 — 


— — 58112. 100 — — 53541. 10: 66936. 100 

und mit den kleinern Gewinnen zuſammen 38,395 Rthl. gewonnen. 

Zaur iſten Klaſſe 46ſter Lotterie find ganze, halbe und viertel Looſe in der 
Danggaſſe No. 530. jederzeit zu haben. N ET. Rotzoll. 
Danzig, den 1o Juni 1822. 1 SEE 

Qur 45ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung künftigen Donnerſtag den 13ten 

Juni c. anfängt, find noch Lonfe in der Langgaffe ee eig 

Notzo 


Gere halbe und viertel Looſe zur iſten Klaſſe 46ſter Lotterie, ſo wie 

oofe zur 3 ſten kleinen Lotterke find täglich in meinem Lotterie⸗Comp⸗ 

toir, Heil. Geiſtgaſſe No. 094. zu haben. VV ꝑꝑVVVVein boarde! 
uffer mehreren kleinern Gewinnen fielen in meine Unterkollekte in gr Klaſſe 


45 ſter Berliner Lotterie auf No. 57540, und 41223. die Gewinne von 
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1000 Rthl. und 500 Kehl. Neue Looſe zur ıflen Klaſſe a6fker Lotterie, fo wie 
Looſe zur kleinen Lotterie find jederzeit Breitegaſſe No. 1143. obnweit dem 
Lachs bei mir zu haben. meck. 


E d mer Ten 


zur dritten Ziehung, die den 1. Juli ‚anfängt find: in meinem Comptoir Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. zu erhalten. J. C. berti. 


pfeblen; da ich auch dieſen Laden mit allen zu eben benannter Handlung 
Wi gehörigen Artikeln vollkommen wer ſehen habe, fo bitte ich Ein reſp Publi- 3 
cum und beſonders meine Hochgeehrten Nachbarn gehorſamſt, mich, da ich ! 
N für vorzüglich gute Waaren, prompte und reelle Bedienung geſorgt, auch .. 
5 J. G. Nobde. 
PER ESS (TTT 
Geſto hlene Sach e n. 
A* dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe Ro. 781. find Sonnabend den sten dieſes 
in der Mittagszeit entwendet worden: drei ſchwarz tuchene feine Leib⸗ 
rocke, wovon zwei ganz neu noch ungetragen, ein feiner blauer tuchener Leib⸗ 
rock mit gelben Knöpfen, eben gewandt, ein Paar blau tuchene Beinkleider von 
einem Knaben und ein ſeidenes Schnupftuch, roth und gelb, der Grund Eicheln 
und Eichenblaͤtter, die Borte Roſen. Sollte von dieſen geſtohlenen Kleidimgs⸗ 
ſtücken irgendwo etwas zum Verkauf angeboten werden, ſo wird gebeten den 
Verkäufer damit anzuhalten und gegen eine angemeſſene Belohnung im oben 
bezeichneten Hauſe gefaͤllige Anzeige zu machen. 


b Fenner Ver ſiche rung. « 
Steigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
‚Berätbe gegen Feuersgefahr zu verſichern wunſchen, belieben fi auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 

12 Uhr zu melden. ut 

Vereicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die gte 
V Hamb, Assecuranz-Comp. angenommen Hundegasse No. 278 von 
N 8 s On. Ernst Dalkowski 
Bestellungen zu ‘Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
Feuer Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 
wir, Langenmarkt No. 428. P. J. Albrecht & Co- 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 


Zweite Bellage in No. 48. des Inteligenz⸗Blatts. 


8 er 
Qu der ſeit zwei Tagen angefangenen Ziehung der galten 
8 Koͤnigl. kleinen Lotterie, wo man bekanntlich Zwolf 
Tauſend Reichsthaler gewinnen kann, find noch einige weni⸗ 
ge Loofe für die planmaͤſſigen Einſätze bei mir zu bekommen. 
Eben ſo findet auch jeder Spielluſtige ganze, halbe und viertel Loofe zur 
neuen oder 46ſten Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie in meinem Lotterie⸗Comptoir Brod⸗ 
vaͤnkengaſſe No. 697. jederzeit vor. J. C. Alberti. 
Danzig, den 18. Juni 182. SER, 3 2 
Ei te RETTET EFT ig e n. 
u allen guten Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes (in Danzig in der 
5 J J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Bunftbangkung) iſt zu haben 
Gemeinnuͤtzliches Woͤrterbuch 
zur richtigen Verdeutſchung uͤnd verſtaͤndlichen Erklärung der in unferer 
Sprache vorkommenden we 
fremden Ausdrücke. mE 
Kür deutſche Geſchaͤftsmaͤnner, gebildete Frauenzimmer und Juͤnglinge; 
bearbeitet 


er 5 4 von or * 8 4 In 
Joh. Chriſt. Vollbeding, 333 
an Prediger in Bruchhagen ꝛc. in der Ukermarrk. 
gr. 8vo. 456 Seiten in geſpaltenen Columnen. Zweite durchaus verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. Sauber geheftet. Preis 1 Thlr. 16 Gr. 
(Berlin, bei C. F. Amelang ) N 

Die Abſicht des ſchon durch andere Schriften rühmlich bekannten Verfaſ⸗ 
ſers iſt auch in dieſem Werke von vorzüglicher Brauchbarkeit, unverkennbar 
dieſe: die Reinigung unſrer wortreichen Umgangs- und Geſchaͤftsſprache zu be⸗ 
fördern, Sehr viele Fremdwoͤrter, für welche wir im Deutſchen kurze, ange 
meſſene und wohlklingende haben, können fo nach und nach entbehrlich gemacht 
werden. Nicht fo leicht aber iſt es mit Verdrängung der guten Kunſtwoͤrter 
und anderer Ausdrucke, die ſchon das Bürgerrecht erlangt haben. — Die Er⸗ 
klaͤrung vieler Redniſſe und Ausdruͤcke iſt genau angegeben; erleſene kernige alt⸗ 
deutſche Woͤrter und auch dem Sprachgeiſte gemaͤß neugebildete ſind nicht aus⸗ 
gelaſſen. Bei dem Gebrauch der ſicherſten Huͤlfsmittel berichtigte der Abfaſſer 
die erſte Auflage ſeines Buches nach Grundſaͤtzen. Ton und richtige Aus ſpra⸗ 
che findet man bier genau bezeichnet; die eigentliche und verblümte, wie auch die 
entferntere Wortbedeutung gut unterſchieden, fremdartige Wörter nach richtiger 
Schreibart dargeſtellt und dafur rein deutſche angeführt, ſo wie jene auch hin⸗ 


* 
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Tänglich erklart. Alles iſt mit einer Kürze abgefaßt, di Erklärungen nichts 
Ben 92 noͤthigen Klarheit und Vollſtaͤndigkeit He, ee 12 , 855 
che dieſes reichhaltige Buch gebrauchen, ihre Erwartungen befriediget finden! 
Buͤcher dieſer Art bewaͤhren ſich am beſten durch laͤngeren Gebrauch und durch 
wiederholte berichtigte Ausgaben. 

Die W hat für gutes Papier und ſchoͤnen Druck Sorge ges 
tragen, und durch einen Aufferft billigen Preis das Anſchaffen dieſes em⸗ 
yfehlungswuͤrdigen Buches fo leicht gemacht. i > 

Die ausführlichen Reductions-⸗Tabellen für Dan⸗ 
zig um. in groß Octav eleg,. brochirt à 8 gGr. find zu haben in der 
5 J. C. Albertiſchen Bud» und Kunſt handlung. 
Rx der Gerhardſchen Buchhandlung erfchien ro eben; i 
Das bunte Straͤußchen, 
gebunden zum Nutzen und Vergnügen für 

’ deusfhe Knaben und Mädchen, 

ihr Herz zu veredeln und ihnen die Derlamationtelledungen angenehm zu machen, 


on 
* E. D. Waage, I f 

Lehrer am Gymnaſium in Danzig. 

Auch unter dem Titel: 


e d inch t e, 


vo 
x J. E. 3 Waage. 3 
Erſter Theil. 171 enggedruckte Seiten in Octav⸗Format, in eleg. Umſchlag 
brochirt. Schreibpapier 1 Rthl. Druckpapier 18 gGr. 
Etwas zur Empfehlung dieſes Werkchens zu ſagen, wäre unnütz, da es ſich 
„ Dinlänglicy ſelöſt durch innern Gehalt ſowohl, als durch aͤuſſere zierliche Aus⸗ 
fattung empfiehlt. f y 


’ 


Ver ii ed dunn & a 
Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Mathilde mit dem Koͤnigl. Lieute⸗ 
D* nant Herrn Matthiaß I., zeige ich meinen Freunden und Bekannt hie⸗ 
mit ergebenſt an. Danzig, den 14. Juni 182. 0 Willins. 
5 e Verlobung mit Fräulein Mathilde Wilk ins, zeige ich meinen Freun⸗ 
den und Bekannten hiemit ergebenſt an. i 
Danzig, den 14. Juni 1822. Mattbiaß I., N 
i f Lieutenant im sten Inf. Reg (aten Oſtpr.) 
us am gten d M. vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
81 Danzig, den 13. Juni 1822. C. Rindfleiſch, Calculator 
Henr. Quandt, geb. Schreiber in Elbing. 
Rn Erabliffemens u 
En reſp. Publikum und meinen Freunden zeige ich hiemit mein feit dem 
iſten d. M. hier errichtetes Etabliſſement und die Eröffnung einer Bas 


a 
pange- Niederlage, unter der Firma von Gottlieb eduard Gerlach ergebenſt am 
Bee beſteht in einem beflfündi aſſortirten Lager von allen Gattun⸗ 


gen engliſcher Fapange⸗Waaren aus der Fabrik der Herren Brameld & Co. in 
Swinton, die ich im Handel en gros Korb» und Partheyenweiſe zu unſern Ja⸗ 
brikpreiſen verkaufe. Mein Comptoir iſt Hundegaſſe Ro. 260. wor 
Danzig, den 15. Juni 1822. Sottlieb Eduard Gerlach. 
en ü ee un ch ee 
Ein Barbiergeſell, welcher eine gute Condition wuͤnſcht und ſich Hinſichts 
ſeines Wohlverhaltens gehoͤrig zu legitimiren im Stande iſt, kann ſich 
melden Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2056. ö ; 
E wird ein junger Menſch von guter Erziehung in einer Manufacturwaa · 
ren⸗Handlung geſucht. Wer ſich dieſem Fache widmen will, melde ſich 
erſten Dopm Re. 35. ee i u 
einer gangbaren Apotheke auffer Danzig wird ein Lehrling geſucht. 
Das Naͤhere beim = Apotheker een 
„ een 
Wen Jemand ein tafelfoͤrmiges Fortepiand von guter innerer Beſchaffen⸗ 
8 beit zu verkaufen wünſcht, ſo wird ihm ein Kaͤufer nachgewieſen St. 
Petri⸗Kirchhof No. 363. BE ? 5 ; 
weni ra 
ür das an dem heutigen Tage mir uͤͤberſchickte Paͤckchen, ſagt die uͤberraſch⸗ 
te Mutter den edlen unbekannten Geberinnen recht herzlichen Dank. 
Danzig, den 12. Juni 1822. Sa, 24% G. 
b er miſchee Ans eigen, RE Eis 
* inem hohen Adel und reſp. Publico gebe ich mir die Ehre biemit ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß meine Cosmoramen nur noch bis zum arſten 
d. M. zu ſehen find, obige Gegenstände find folgende: Livorno, Orleans, Wind» 
for, Oxfort, die Dardanellen, Conſtantinopel, Neapel, der Gensd'arm⸗Platz in 
Berlin, Heidelberg, Koͤnigſtein, und verfehle auch nicht die gehorſamſte Bitte 
un, geneigten Zuſpruch zu wiederholen. Der Eintritts⸗Preis iſt 4 9 Gr., Kin⸗ 
der ker 10 Jahren zahlen die Hälfte; die Preiſe werden nicht mehr herabge⸗ 
fest. Der Schauplatz iſt in der Holzgaſſe in den 3 Mohren N 
300 eee . im aus Breslau, 
Sega „den 16. Juni, wird bei dem Hrn. Gaſtwirth peters in Alta 
Garten zu Strieß ein kunſtreiches Feuerwerk gegeben. = 
f is incluſive Donnerſtag den 20. Juni find wir ſtets Morgens von 
* B bis 10 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in unſerer Wohnung 
Gebruͤder Lebrecht, 


4 
5 
N 
u 


RE Zahn⸗Aerzte. 
rr 


7 Langgaſſe No. 539. anzutreffen. 


2 
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Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß A 1 noch bis Dienſta 
15 85 en ae d. . if und empfehle ich mich bis zu diefer Zeit zu 5 
in meinem Fache vorkommenden Fallen, wie auch zum Einſetzen kuͤnſtlicher Zaͤh⸗ 

ne nach einer gen neuen Art mit Federn, fo daß fie den natürlichen in nichts 
nachſtehen, auch koͤnnen diejenigen die ſolcher Zähne benoͤthigt find, ſich erſt übers 
zeugen, was ich wirklich in dieſem Fache zu ſeiſten vermag, indem ich immer ei⸗ 
nige Modelle vorraͤthig habe. Mein Logis iſt am Vorſtaͤdtſchen Graben Hotel 
de Berlin No. 1. ; arg W. A. Biebreich, 2") ' : 

G. approbirter Zahnarzt für. die Koͤnigl. Preuß. u. Kaiſerl. Ruß. 
3 Staaten, aus der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Koͤnigsberg. 
8 a ich in Erfahrung gebracht habe, daß mehrere meiner gelchas ren Kun⸗ 
den von meiner Wohnungsveraͤnderung noch nicht hinlänglich unterich⸗ 
tet ſind und mich mit meinem Laden noch immer in dem Hauſe Schnuͤffelmarkt 
No 716 zu finden glauben, ſo finde ich mich veranlaßt hiemit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich ſchon ſeit dem Aten v. M. meine wohlaſſortirte Schnitt - und 

Modewaarenhandlung, welche durch die kürzlich erhaltenen ſehr modernen Arti⸗ 
kel bedeutend vergroͤſſert worden iſt, aus obengenannte Wohnung nach meinem 
eigenen Hauſe eben dite Troſchelſche) an der Heil. Geiſt, und n 
gaſſen⸗Ecke verlegt habe, ich hoffe durch dieſe Anzeige jeden Mißverſtand zu bes 
ſeitigen und ſchmeichle mir mit einer fortwährenden Gewogenheit meiner geehr⸗ 
ten Gönner, indem eine prompte und reelle Behandlung ſtets mein größtes Be⸗ 
ſtreben ſeyn wird. 5 E. Advinfon. 

„ Daekanmnt mach ungen. 3 
ur gewöhnlichen monatlichen Verſammlung ladet zum igten d. M. ein. 
Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft. 

ufelge eines Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 3. Juni 
d. J. ſind die Bu und Bruͤckengefaͤlle für Kiſten mit Wein, welche 
an der Welubracke geloſfet werden, für Kiſten bis 60 Flaſchen auf Einen Gul⸗ 
den Preuß. eingehend und 10 Gr. Preuß. Cour. ausgehend, und für Kiſten her 
„so Flaſchen auf 45 Gr. Pr. Cour. eingehend und 15 Gr. Pr. Cour. ausgehend 
ſeltge ese worden, welches hiemit zur achricht und Achtung bekannt gemacht 

wird. Danzig, den Juni 1822. 1 re 5 > 

Ooerbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. 


We ce hel und Geld- Cour: . 


Dasxzig, des 14, Juni 1822. 
L London, 14 Tage 
4 — 


2 


u 
Hamburg, Sicht — gr. 

14 Tage — gr. 10 Weh. 136&—g, 
Berli pari, 


‚8 en 
Woch. pod 2 Men j &ö ; pCt dmno 


